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AnzciWL Nntcrhaltmigs-Blatt silr das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Weuenöürg.

39. Jahrgang.

U t07.  Neuenbürg , Dienstag den 6 . September 1881.
Waal Dienstag , Donnerstag unv Samstag . — Preis kalbt , im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnin
Wi bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 8 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Revier H e r r e n a l b.

.Mm- L LttimljoliPcrkauf.
Dienstag  veil >3. vepumwr,

Voimittags !) Uhr
aas dem Naihhaus in Dobel  aus den
LMswaldnngen Mittlerer Roßberg , Un
/em Roßberg , Tstchloch, Kepplers Klotz-
gestll und Sibillesgrund:

977 Slück Langholz mit 1242,84 Fm .,
607 Slück Lägholz wil 686 .47 Fm .,
255 Baustangcn mit 40 .81 Fm . ; 3 Nm.
buchene Scheiter , 8 Rm . dilo Prügel,
13 Rm . dilo Abholz, 13 Rm . Nadelholz-
scheiier u. 882 Rm . dilo Abholz;

ferner wiederholt aus Schälwald , Ob.
Dobler Arentenivald , Unterer Rolhen-
rain n. Sckwstzerkops : 865 Stück Lang'
Holz mit 852,64 Fm ., 567 Slück Säg
Holz mit 652,97 Fm ., 36 Bauslangen mit
6,42 Fm ., 16 Rm . Radelholzscheiier , 236
Nm. dito Prügel u . 279 Rm . dito Abholz.

Mit dem Verkauf des Brennholzes wird
sann. IO' /e Uhr begonnen.

Calmbach

Am Freitag den 9. d. M . VormittagsAm Freitag den 9. d. M . Vormittags
l lü' st Uhr wird die Beifuhr von 11 Nm.

dach. Scheiter » aus der Unteren Eyach'
Me zum Forstanussitz in 'Reuenbürg im
Wleich vergeben.

Ten2. September 1881.
K. Nevieramt.

Revier L i e b e n z e l l.

Nachfolgende Wiesenparzellen werden am
Samstag den 10. September d. I . am

^ die 9 Jahre Martini 1881/90 öffentlich
verpachlel:

1) Morgens 8V» Uhr auf dem Revier-
Ml in Liebenzell:

^ Markung Dennjächt:
! M Parz . Ne . 81 0,0791 da . in nasse

Lochwiesen.
'Markung Liebe » zell:

^»lj . Nr . 600/t 0,2228 da am Nonnenweg,
» „ 616/3 0,3451 da in Kugeleswies .,

Parz Ne. 243 , 244 u. 245 0,0800 ha
deim alten Schloß.
2) Nachmittags 3 Uhr im Adler in

i Lderlängen Hardt:
! Markung Oberlängenhardt:
! Mj Nr . 7I/t - 7 1,7779 hg . im Thäle
! K. Revieramt.

Kotzversteigerung.
Von Graph . Bezirksforstei Kaltenbronn

zu Gernsbach werden mit Borgsrist bis I.
April 1882 verkauf «:

a . im Submissionswegc:
Aus Abih . I 4 u. 13 Llillwasserberg u

Hirichkliugenkops : 3 Nadebolzstämme I.
K!., 22 II ., 40 III .. 207 IV ., 330 V ,
20 Nadelsagklötze II . Kl. ; aus Abih . I
8 u. 10 Kieiigruiid und Häuserwald
(Wegliuieuhol «), 6 Nadelholzstämme I.
Kl., 19 II-, 38 III , 55 IV., 51 V., 5
Nadeliägklötze II Kl.

Die Angebole sind nach Abiheilungen
und Sortimenten getrennt für I Festmeter
zu stellen und spätestens bis Samstag den
10 . September d. I . Morgens 0 ' /, Uhr
portoirei , versiegelt und mit der Ausschrisl
„Angebot auf Langholz " einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet zu
besagter Stunde ans dem Geschäftszimmer
obiger Stelle statt.

e in öffentlicher Versteigerung:
Montag den 12 . September d. I Mor¬

gens 10 ' /e Uhr im Gasthaus zu Kal¬
tenbronn : Dürr -, Windfall und Weg¬
linienholz : 3 Ster buchene, 886 Ster
Nadelscheiter und Prügel gemischt; aus
Abih . I . 49 u. 50 Viereichen u. Hirsch¬
wald : 566 Ster Nadelscheiler u. Prügel
aemischl, 162 Ster Nadelreisprügel ; aus
Abih . I . 33 Mannsloh : 33 Ster buchenes
u. birkenes, 53 Ster Nadelscheilerholi,
259 Ster Nadclscheiter u. Prügel ge
mischt, 279 Ster Nadelreisprügel.

Die Gemeinde Conweiler will nach¬
stehende

KaMbeitcn
im öffentlichen Avstreich im Akkord zur
Fertigung übergeben und zwar nach Vor-
anichlag:

Zur Ausführung eines Holzschuppens:
Maurer - u. Grabarbeit 429 cIL 40^
Zimmerarbeit 366 -FL 55 ^
Schlaffer - u . Schmiedarbeit 66 80 L

862 cIL 75 L
Zur Herstellung einer Dohle:

Grab - u . Maurerarbeit 108 c-IL — L
Pflasterarbeit 26 c,IL 40

I34 --IL 40^
Zur Fertigung von Vorfcnstcrn:

Glaserarbcit 132 „IL —
zus. 1129 15 ^)

Die Liebhaber werden zur Akkordver-

bandlung ans das Rathhaus ln Conweiler
auf den 13 . d. Mts . Morgens 10 Uhr
eingeladen.

Aus Auftrag
Oberamtsbaumeister Mayr.

Landwirt !) schaftliches.

Neuenbürg.

Mntadung.
Anschließend an die Landes -Gewerbe-

Ausstellung findet über die Dauer des
Volksfestes in Slullgarl eine Lanves-
Ausstellung für Onstbau sowie sonstiger
Garten - und Felderzeuanisse statt.

Der laudwirthschaflliche Verein Neuen¬
bürg wird sich an derselben betheiligen und
stellt an seine Mitglieder sowie an Freunde
des Obstbau 's und der Gartenkullur des
Bezirks das Ansuchen, ihn in seinem Unter¬
nehmen durch reichliche Beschickung kräftig
zu unterstützen.

Als Ausstellungsgegenstände empfehlen
sich Sammlungen von Kern -, Stein -, Beeren-
und Schalen Obst, sowie durch besondere
Schönheit hervorragende Garten - und Feld-
Erzeugnisse mit richtiger Sorlenbezeichnung.
— Da alle Einsendungen als „ Collekliv-
AuSstellung des Landw . Bezirks -Vereins
Neuenbürg " zur Ausstellung kommen sollen,
lo können auch kleine Sammlungen oder
auch nur einzelne besonders schöne Früchte
den Gesammt -Effekt wirksam erhöhen, weß-
halb solche gerne entgegen genommen werde».

Packung und Transportkosten über¬
nimmt die VereinSkusse.

Anmeldungen werden bis 10. September
erbeten von

d-m Vorstand des landwirlhschaftlichen
Bezirks -Vereins.

Mahle.

Pnvatnachrichtcn.

vr . MtiuZkr 'L unübertroffene

larrrus eamphorn,

- L s- ZIvllv - » i»«I

Nachgewiesen heilsamer als Salic >ßl
und andere Präparate . Zeugnisse wunder¬
barer Wirkung von competenten Seilen.

Vorrälhig bei
O , NL « ,LLlSi ?, Neuenbürg.
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Neuenbürg.

in großer Auswahl empfiehlt zu den billigsten Preisen

K. Keköer.

verkauft zu sehr herabgesetzten Preisen
k. Ilelbei'.

1 1 cL >2 ^ «L.

Mein Tuch- L Suckstün-Lagcr
ist durch günstige Einkäufe mit den neuesten gediegensten

Winter - Stoffen
auSgestattet uno empsebte dieselben unter Zusicherung der möglichst billigsten Preise
zur geneigten Abnahme.

LMs ' ZM ^ MßZ AMZZGS ' .

s» »«

wegen Ausgabe dieser Artikel,

auf dem Jahrmarkt in Wessen bürg
crm Aonnerrstcrg den 8 . September.

».P. S7«»r»» r «^ .
25 Stück englische Nadeln mit Rund - und Laugöhren , 6, lO, 12 L . 25 Stück

Stoppnadeln , sortirt , 20 ^ . 25 Stück Putzmachernsdeln 20 ^ . 1 Briet Stecknaveln
mit 400 Stuck 30, 40 , 50 12 Dutzend Hemdenknöpfe >8 1 Dutzend gute
Nestel 10, 20 1 Rolle ^ Faden 500 Yards 25 80 Yards 6 1 Rolle
Seide , ichwnrz, tarbig , 13 ^). dito Slrüngchen 5 ^ 1 Dutzend Beltkiiteltnöpse 6, 7,
8 <rZ. 12 Stück Sicherheiteuadeln 6 ^ . 12  Stück Kragenkuöpfe 30 . 40 1 Nieter
Gummiband 15, 20 ^ 1 gutes Corsett l . 80 bis ^ 3- 100 Paar schwarze
Hasten und Haken 10 I gute Eorsetlschtieße 10, 20 1 guter Kleiderhalier
10 , 20 L . 1 guter Kiuderkanim 20 , 25 1 Frisirkamm 25— 50 1 gutes
Tamennetz (Seide ) 3o , 40 , 50 und 60 1 Fingerhut 5 ^ 1 guter Gummi
Hojentrager 70 , 80 L bis 2 -M Seidenband in farbig und schwarz in großer Aus¬
wahl per Meter von 20 ^ au . I gesticktes Taschentuch 50 , 60 ^) 1 dito leinenes
50 1 Paar gute Handschuhe (weiß u . farbig ) 50 , 80 L , I . 10. 1 guter
Leinenhemdkragen 30 , 40 1 gutes Leinenchemisserl 25 , 30 , 50 , 90 1 weiße
Barbe 20 L bis 3 <̂L 1 Paar aute weiße Strümpfe 50 , 80 L , 1 viL I Paar
Kinderstrumpsband mit Schloß 10 1 Paar dito große 20,30 ^ . I Etuis Schab¬
lonen 50 L , einzelne Buchstaben 6, 10 ^ . 2 Packe! lackirte Haarnadeln 8 Farbige,
weiße und schwarze Schürzen von 60 an . 1 Knäuel Eiswolle 15 ^ . Herren « u.
Damenkravatten in großer Auswahl . Herren und Damenmaucheiten in Baumwollsn
und leinen . 1 Stück schwarze Litzen mit 14 Ellen 35 dito 18 Ellen 50 , 60
Weiße und farbige Unlerröcke, Eiswolle Tücher in allen Farben , schwarze Sammtband,
schwarze und weiße Seidenspitzen und Franzen , seidene Shäwlchen in allen Farbe »,
weiße und farbige Krausen von 30 ^ an per Meter bis zu den feinsten. 1 Halb¬
flanell Hemd, groß ^ 2. 20 . Kleideikuöpfe in großer Auswahl , per Dutzend von
15 bis zu den feinsten. 1 Stück Mandelseife in ^/i Pfund 20 , in ' /s Pfund
40 1 Stück Glyzerinseife 18, 20

M 6 iK aus kfoiisbeim.

WWZl Mein Stand befindet sich Ecke der Thal - und Marktstraßc.

beginnt ckas V̂intorssmsstsr am 1. November . Urogramms unä Ausllunkt
ertdoilt clie

^ '0IUU8 a. Rb . viroetioil: .OilLFrsssreF « »' .

Arnbach.

OVO- 700 MM
PflegschastSgelo leiht gegen gesetzt. Sicher¬
heit aus Jak . König.

700 Mark
Pflegschaftögeld leiht aus

Phil . Treiber,
Schwann.

W i l d b a d.
Eine größere Partie neue

Gans- k Eliten-Merit,
ZU cIL 3 1 mc ^
u . 2 ! pr - Plund,

empfehle zu gef. Abnahme.
LLed Lirvpp,

neben der alten Liilde.

Wetschkorn!
S «Hönes ungarlfehesStopf¬

welschkorn , pr . 2 Ctr . M . >7 ,
versendet unter Nachnahme

Die Samenhandlung
von ÜLuxel

I» H'forzheim.
Dennjächt.

Die Gemeindepfleae hat

1000— 1100 Markt
Anlehen sofort auszuleihen.

Schultheißenamt.

13— IM lark
Pstegschaslsgeld leiht gegen übliche Sicher¬
heit aus

Andreas Bcrwcck, Schwann.
iir Kranke ! Durch alle Vuchliaudl.

sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher : vi '.Liry 's Heilmethode,
Preis l Mk . , Di » Gicht , Preis SV
Psg . u . Dir Arial - « nd Knngcn-
krankheitrn , Preis 50 Pfg.

Mädchen , das zu den häusliche»
Arbeiten fähig und einiges kochen

kann , findet in einer kleinen Familie ioioit
guten Platz . Wo sagt die Expedition.

KastllLus 2UM HMsr.

Mittwoch den 7. September 1881:

Doktor und Friseur
oder

Die Sucht nach Abenteuern.
Posse in 3 Akten von Fr . Kaiser.

Um gütigen zahlreichen Besuch bittet

Hheaterbirektor.

LLv » »
8. kurli 8 te.

Wafferyeil-Anstatt:
Pr . Pauclebsr ^ mit 3 Linctsrir u. peäieauiiz,

varmstaät . Llisatress Oreigb , OaleuttL. Mi
Lalloir voir cla. Pr . Ilatrx , pabripbssilrer,
Lsrzsmüiiä . Pr . Pr . dVsir , ^ rrit, psiäsideix.
Pr . v. Poovi 88 boik, putsbse ., Husslaoä.
LssZsr , ^ potlisksr , dVsiIeer8beim . Pr. ^
Lornz-ei , ^ ävoeat mit Pr . pemablio,
Ps 8tb. 11r. O. Labidaum , vr . ebew ., LerM-
llr . dl . IIii 8eb, Laiiiräirektor , Parw 8ta<1t. m.
v. 6 oroben , Olti^ier , psiprlix . Pr . Lrevts!!»,
dlaivr . Ilr . Libmsz -er, Xt'm., 6 müml. In.
Or. IZröetrsr, Prote 88 vr, Oötii. Nr 8.
vortlr , 8tuä ., 0 oiu1orl. dlisü 6 Lmp8b6tl- 6 rLiiM
1)r . moä . von cta dlr 8. Lere 8vortk , klarrei
vou cla. llr . porcb , Illw ., Ltollberg . dlisstress
Oammivs , priglaiiü . dI>8S 1'rsalop , Irlrmu.
Ilr . Orei§b, Oberst , Oslcatta . prl . 8ül!o>>>
llsictelberg . preibvrr v. Pos , Osasrallieut .,
prAiiklurt a/dl . prlrl . v. Pos mit Lsilisinivk
von äa . Pr . Pr . Pa 8cb, prol . u. 6 ek. dtoai-
einalratd , Louv . Pr . Pr . Lcbmiü , krok. »er
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Geologie, LLsel. Lr. IVexner, Lkw., Altona.
xrl. Lutbeirristb , Llorübsim.

Wika Kaküenflern:
Ilr. Lr . Lärtner wit Lnmilis , Büdingen.

Längeo, 8taätp1s .rrer , Ls.r>8ruks . Lr.
BisdwLMi, Brok. mit Laiailis a . Leäienuiig,
8trs.ssbur§. Ilr . Luuig8lelä , Lautiu . mit Lr.
gemKäin, Lo»äon . Lrl . Loni^skelä, vürsir.
xrl. v. Biesbeim, Ileiäelberg . Ilr . 8tsiu >v!>rir,
Vusikälrektor, Ls.rl8rulrs . Lr . Lraiser Ladri-

0arm8tsät . Lr. Lecker von äs.. Zliss
x. Leavooä , Lsstivgs . Lliss -I . Lsnrvooä
voll äs. Lrl . Lenräger , 8t . Lallen . Lrl.
Lelmeiäsr von äs . Lrl . Zliclrel, Lnävi ^sksken.
xä. Lanr , Lsrlsrudo.

Hasthaus z. Hchscn:
gr. Lase , Becbt8anrvg.lt mit 8obo, ^.Itsn-

^ix. llr . Vustsv OttiuZer , Lkw., 8tuttZsrt.
W. Väeldaiäe Llaivr , Llberlelä . Lr . L.
kMälsr, Lostseeretsr , 8tnttgart . Lr . Loo-
^rsr mit Lr . 6einablin , Leilbronn.

Gasthaus z. Sonne:
Lr. Löbsle, 8tsatseiinit !mis8 mit Lr . 6s-

llisläiv. Oedringen . llr . Linier , Rentamt !».,
AMIiLU8en. Lr . IV. Lebramm, Llm., Otken-
tscli. Lrl . Narie 8edae1ing, Duisdnrß . Lr.
Sxarxenberg, vireetor äe8 ReslA; mns8ium8,
Vissbaäsn. Lrl . Latb . IVattenäorl , Lrank-
kit. Lrl . Lock, Lar >8rLliö. Lreiberr L. v.
tMtringsrroäs , Lrsi8riel !tsr , Brennen.

Gasthaus z. Stern:
Lr. Lr . Odsvalier , Lkm. mit Lr . LemalLin,

Äettgart. Ilr . Lulenkamxl , Lkm., Lremen.
Ilr. 5V. 8öncker , Lrivstier mit 8okn, Nann-
Iieim. Ilr . Lr. Lranäler , virektor , 8tuttxsrt.
Ilr. 0. Lraeraer , Lim ., >VIs8baäen.

Kötel ZZellevue:
Lrl. VoiZt mit 4 Bensionärinnsn , 1Vie8-

Isäen. Lr . Lreb8 , Lkm., Llannbeim. Lr.
Sillib, Lkw., Leiäslbsrg . Ilr . LI. LoLmson,
Leildronn.

Gasthaus z. Waldhorn:
Rr . Lrok. 1)r. ä. Lornsr , Odsrcormmt.-

Lstlr mit Lr. Kemslilin, Lim. 8olin uuä Ls-
äienunA, Berlin. 8r . L. Vorusr , Lsdriksnt
I 'uttlinxen. Lr . L. Dornsr , Lsmsrslvervsltsr
s. L. mit Lr . Lsmsklill , Reutlingen.

Gasthaus z. Krönet
Lr . Nsx Löivenstoiu, Lsxingen.

Gasthaus z. Aorelle:
Lr . Lk. Li8clrler , Llm ., Lrsnkkurt s/Ll.

Ilr. Iu1iu8 Lsun , Vs88innsteur , 8tuttgsrt.
>8elrlu88 kolgt in nselmter Lummer .)

Kronik.
Deutschland-

Pforzheim.  Auf der Ausstellung in
Melbourne  wurde der Pforzheimer Col
WoÄusstellung für Gold- und Siloer»
oiarm die zweite Auszeichnung zuerkannt.
Ae der „Beobachter" schreibt hat der
dlrchch verstorbene Fabrikant Julius Kiehnle
folgende Legale hmterlasfen: I) Alter«
v>rsorgungs. und Invaliden Sterbkasse für
Goldarbeiter vtL 5000 ; 2) der Freiwilligen
Feuerwehr cM 3000 ; Z) Beitrag zum Bau
eines Theaters <M 3000 ; 4) Beitrag zur
Erhöhung der Tbürme an der Lchloß-
ürche 3000. Außerdem wurdeu seine
Arbeiter mir bedeutende» Legaten bedacht,
sowie auch einem Freunde ^ 6000 zu-
gewandt.

Pforzheim,  2 . Sept . Auf das be¬
wegte militärische Leben  Ende August ist
klmge Tage Stillstand getreten. Am 5. u. 6.
erhalten wir neue Euiquarlirung und vom
lü.—13. Sevlbr . werden in unierer Nähe
Bßere Dioisious-Manöver stalthaben, die
ro> so mehr viel Schaulustige bringen
Werden, als man hoffi, es werden Sr . K.
Hobest der Großherzog am 12. und 13.
freplbr. den Uebunaen anwvbneu, weßalb
»»Hotel Autenrieih bereits für ihn Quartier
Mlli sein soll.

Pforzheim.  Für das Oehmdgras
auf den städtischen Wiesen im Gröjselthal
wurden 815 M. erlöst.

Vom Kaiserstuhl,  l . Sept . Es ist
in unserem Rcbgebirge die Entwicklung
der Traube » i» einem Grude vorgeschritten,
daß jetzt schon ein ziemliches Unheil über
das Herbsterlrägniß ermöglicht ist. Dieses
lauter sehr erfreulich, denn die Aussichten
sind äußerst zufriedenstellend. — Aus En-
dingen vernehmen wir, daß dort sich ei»
Weinbauvcreingebildet habe. Dieser Verein
bezweckt in erster Linie die Hebung und
Förderung des Weinhandels dadurch, daß
dem Käufer vom Vereine aus volle
Garantie geboten wird für reinen, reellen
Traubenweia beim Bezug von Mitglieder»,
sowie daß ihm wahrheitsgetreue Auskunft
und Erleichterung jever Art zu Gebote steht.

Den ersten neuen Wein versendete ver
gangenen Samstag und Montag ein Pro
buzeiit in Freinsheim (Pfalz). Derselbe
wog 900/o nach Oechsle und ging nach
Heidelberg.

Württemberg.
Das Gewerbeblatt Nr. 36 bringt das

Schweizerische Bundesgesetz, betr. die Kon-
trolirung nnü Garantie des Feingehalts
der Gold- und Silberwaaren . Woraus
wir die HH. Interessenten aufmerksam
machen.

Stuttgart,  3 . Sept . (Kartoffel-
Obst- und Krautmarkt). .Leouhardsplatz:
150 Säcke Kartoffeln ü. 2 vfL 90 bis
3 ^ 30 pr. Zentner. Wilhelmsplatz:
500 Säcke Mostobst g. 3 60 ^ bis
4 c/16— L pr. Zlr . Marktplatz: 6000
Stück Wderkraut u. 16—20 pr. 100 St.

Wiesensteig,  28 . Aug. Manschreibt
dem „Jpf " : Gestern Abend wurde das 8
Jahre alle Töchterchen des Mechanik. Schmid
dahier, welches von der eisernen Welle des
Triebwerks an de» Kleidern erfaßt und im
Kreise umhergeschleudertwurde, durch das
rechtzeitige Erscheinen des hiesigen Stadt-
acciiers Müller, der von seiner Tochter
durch Hilferufen benachrichtigt war, vor
einem schrecklichen Unglück bewahrt. Das
Kind war bereits besinnungslos und mußte»
ibm die Kleider vom Leib geschnitten werden.
Dasselbe mochte oft schon im Kreise her
umgeschleudert worden sei», wie daraus
ersichtlich, daß sich an Ort und Stelle eine
Vertiefung von ca ' /- Fuß i» der Erde
durch das Ausschlagen der Füße gebildet
hatte. Das Kmd batte keine äußerliche
Verletzung erlitten, klagt aber über heilige
Schmerzen am Kreuz und in den Füßen.

Neuenbürg.  Zur Erinnerung an
den 2 . September 1870 haben auch wir
zum eilften male uns eingereiht in die in
deutschen Landen überall staltbabende na-
kionate  Feier . Wer möchte sie auch theit.
nahmlos oder frivol vergessen  die ooran-
gegangenen bangen Tage jener Zeit mit
ihrenGottesdiensten und ihrem io erhebenden,
Mark und Bein durchdringenden, dankbarst
die Siege verkündenden Glockengeläuts? Am
Sedanlage dürfen und sollen wir uns erinnern
aller großen Leistungen des ganzen Krieges,
der Tapferkeit der deutschen Armee, der
Genialität ihrer Führer , der staalsmännischen
Verwerthung der aigantiichen Siege und
des beaeisteruoen Beispiels der Pflichttreue
und Opieriwlligkeit, welches den edlen
greisen Heldenkaiser an der Spitze, die

deutschen Fürsten gegeben; wir vergessen dabei
nicht der treuen Todten, die sich dem Vater¬
land geopfert haben. Der Tag ist und
bleibt für uns das

Gedächliiißfest der deutschen Einheit,
welche der höchste Siegespreis jener hehren
Tage einmüthigerVerkheidigungder heiligen
Güter des deutschen Volkes geworden ist.

Die hiesige Feier bewegte sich in ihren
gewohnten Formen, sie gipfelte in festlichem
Kirchgang zum Dankesgottesdienst, zu wel¬
chem Hr. Dekan Cranz unter Zuqrund-
legung des Psalm 96, I .—4. die Fest¬
predigt hielt. Nachdem der Redner den
Versammelten die wunderbaren göttlichen
Führungen des deutschen Volkes bis zu
und seit den überraschenden Erfolgen von
Sedan ins Gcdächtiuß gerufen und zu ge¬
bührendem Danke gemahnt, zeigt er in
zum Herzen dringenden Worten, was uns
an Gütern des Glaubens und sittlichem
Emst inzwischen abhanden gekommen und
fordert ans, sie uns wieder zu erringen
durch Gottes'urchl und lebendig erhaltenden
Glauben, damit wir stets wachsam und
gewappnet bleiben können zur Rettung und
ächten Wohlfahrt  des Vaterlandes . —
Nach dem Gottesdienst wurde die Schul¬
jugend, bei der Leib und Seele, durch
Parteien noch nicht getrübt, nahe beisammen
sind, mit realer Erinnerung in Gestalt von
Sedanküchlein hoch erfreut; sie ist genüg¬
samer als wir Alten.

Ans den Abend vereinigte man sich mit
dem Kriegerverein zu geselliger Uitterhal-
lung, bei welcher die verschiedenen patrio¬
tischen Gefühle zum einheitlichen Ausdruck
kamen. Der Vorstand des Kriegervereins,
A Bleyer bringt sie in Fluß mit dem Trink-
spruch auf den erprobten Heerführer, den
greisen Helden und erhabenen Kaiser Wil¬
helm. — Slatiousmeister Dieterle, Mitglied
des Kriegeroereins, bringt mit „Hie gut
Württemberg alliveg" unserm vielgeliebten
König Karl , dem opferwilligen Bundesge¬
nossen des Kaisers und treuen Bundesfürsten,
de» zweiten Trinkspruch. — Sladlschultheiß
Weßinger, vor allem erfreut von dem zahl¬
reich besuchten Dankgottesdienst, begründet
prowemoria . die alljährliche Feier des
Sebantages , zu der wir ein Recht haben,
das uns Niemand bestreiten könne; sie sei
eine Friedensseier und nach keiner Seite
herausfordernd ; in ihr habe sich, frei aus
den patriotischen Gefühlen des Volkes heraus
ein Erinnerungszeichen gebildet; an den
2. September knüpfe sich vornehmlich die
nationale Erhebung und Wiedervereinigung
der deutschen Stämme und die Ausrichtung
des Kaiserreichs, die so lange das Ziel der
heißesten Wünsche  unserer edelsten Männer
gewesen. Deßhalb weiht Redner seinen
Trinkspruch dem „Gründer und Bewahrer
der deutsche» Einheit und Größe" dem
Reichskanzler Fürsten Bismarck, mit dem
Wunsche, daß die nächsten ReichslaaSwahlen
seinen Verdiensten die gebührende Aner-
kennnnq nicht versagen werden. — Hieran
anknüpsend wendet sich Oberamtsrichler
Lägeler gegen diejenigen Parteien , welche
mit allerlei tendenziöse» Erfindungen gegen
diese Feier sich auslehnen, dabei aber
nut berechneter Schlauheit im Trüben zu
fischen, das alniiingslose Volk zu verführen
und >ür ihre eigenen selbstsüchriaen Zwecke
auszubeuleu suchen. Mil ernsten, theils
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scharten Worten zieht Redner den Schluß,
daß mir » ns das Recht zu dieser Feler
nicht verkümmern lassen ; Venn eine Ration,
die sich selbst achte , werde niemals darauf
verzichten , den Tag eines solchen Wende¬
punkts in Ebren zu halten ; sein Toast gilt
dem deutschen Volk , dem Volk in Waffen
und den Gefallenen . — Stationsmeister
Dieterle gedenkt noch in Wärme , geschmückt
mit Neffenden Reminiscenzen des deutsche»
Liedes und Gesangs , die uns im Kampi
gestählt und zum Sieg begleitet haben und
weiht den deutschen Barden sein Hoch . —
Sind . Cranz erinnert an die Zeiten des
heil . Römischen Reichs , in denen eine Mo
bilisirung 4 ganzer Monate bedurft , stellt
ihr die rasche Mobilmachung und Krieg
sührung 1870 gegenüber und toastirt aus
die intelligente , ruhmgekrönte deutsche
Heeresführung . — Ein Gedanke zündet
zur reckten Zeit noch herein : Oberamtsarzt
Fischer schließt mit einigen schlichten Worten
die Reihe der Toaste in einem Hoch auf
unfern Invaliden Andräs.

Wie beim festlichen Kirchgang die Sen
sensabrik mit ihrem Personal in gewohnter
Weise ein stattliches Contingent gestellt,
war Abends ein Stück hoffnungsvoll . n
„Jungdeulichlands " zu patriotischer Th - il-
nähme hübsch vertreten . — Alle zusammen
aber wollen wir unsere Worte in Thnten
umsetzen und im Geist der gefallenen Brüder
jeder in seinem Kreise michelien am Aus
bau deutscher Einheit , verbannen alles , was
sie und den Frieden stört . In diesem
Sinne citiren wir zum Schluß des heutigen
Tages den Trinkspruch Victor Scheffels,
den der Dichter jüngst unserer Nation zu¬
gerufen :

„Stoßt an ! ein Hoch dem Deutschen Reich!
An Kühnheit reich, dem Adler gleich
Mög 's täglich neu sich stärken.
Doch Gott behüt 's vor Klassenhaß,
Und Rassenhaß und Massenhaß
Und derlei Teufelswerken !"
Calmbach u . Höfen , 4 . Sept . Der

Tag von Sedan wurde , weil am 2 . Sept.
durch die ungünstige Witterung vereitelt,
heute als Kinder - und Schulfest , erst in
gemeinsamen Dank -Gottesdienst , hernach in
jeder Gemeinde auf den dazu ausersehenen
Festplätzen gefeiert und nahm diese Feier
einen der Bedeutung des Tages würdigen
Verlauf . ( Roch in mehreren Gemeinden
des Bezirks war dasselbe der Fall , so u . A.
in Ottenhausen . Wer möchte da noch
zweifeln , daß sich diese schöne Sitte frei
aus den patriotischen Gefühlen des Volkes
heraus als Wahrzeichen herangebilvet hat ?)

Neuenbürg,  4 . Sept . Daß die
„silberne Hochzeit " nichts außergewöhnliches
und leichter zu erreichen auf der Stufenleiter
des Lebens denn die „ goldene " wissen wir
schon nach menschlicher Berechnung ; es erwies
dies aber auch der heutige Tage in einer nach
der Art seines Zusammentreffens für eine
kleinere Gemeinde immerhin seltenen Weise,
die hier erwähnt zu werden verdient . Nicht
weniger als sechs glückliche und zufriedene
Ehepaare begierigen heute , an dem hiefür
auserseheuen Tage , gemeinsam die Erinne¬
rung an den vor 25 Jahren am Altäre
geschlossenen Ehebund und vereinigten sich
Abends mit ihren Angehörigen und Freun¬
den im Hotel Frankel zu freundschaftlicher
Unterhaltung und vertraulichem Austausch

ihrer Erlebnisse . Es sind die Eheleute:
W . Braun , W . Gull . K . Haist , W.
Kode , W . Fr . Mutier , Polizeid . und
Chrn . Weber . Dieselben sind zur Freude
ihrer tkeilnehmeuden Mitbürger iämmtlich
noch rüstig und gesund und wünschen mir
ihnen von Herzen Glück mit den besten
Aussichten für das „ goldene Jubiläum . "
— Ein rührender Zug trat dabei zu Tag,
das Blaich ' iche Ehepaar , welches am
Mittwoch seine goldene Hochzeit erreicht
hatte , war zu Gaste geladen und von ein -m
Anverwandten freundlich bewirlhet . —
Rach einer neueren Gewohnheit konnte der
Tag , da 4 Wilhelme unter obigen sind,
zugleich als Wilhelmslag gellen.

Neuenbürg , 5 . Sept . Eine Batterie
badischer Artillerie zog heute Vormittag
an der Ziegelhütte vorbei in der Richtung
nach Pforzheim.

Grün dach , 4 . S . plbr . Ein für die
Betheiligten sehr beklagenswerther Fall
zeigt wie Leben und Tod sich die Hände
reichen . Gestern erfreuten sich mehrere
Kinder im Hof eines Hauses spielend an
einer Schaukel , als dieselbe plötzlich brach;
die darauf sitzenden wurden herabgeschleudert.
blieben aber unverletzl , während eines der
in der Nähe siebenden Kinder , ein 6jähr.
liebliches Mädchen , auf bis jetzt » och un
aufgeklärte Weise io unglücklich am Kopfe
verletzt wurde , daß es kurz darauf de»
Geist aufgab . Gerichtliche Untersuchung
ist eingeleitel.

Lan- csgcnicrbe -Ausstellung 1881.
14 . Brief . SI uttgart, ^0 . Aug . 1881.

(Schluß .)
So steht die schwäbische Industrie heute

»ach wenigen Jahrzehnten der Entfaltung
sestvegründet da ; nicht wenige Zweige der¬
selben haben sich in einer Wette entwickelt
und Boden gewonnen , daß der Weltmarkt
ihrer ohne fühlbaren Mangel nicht mehr
entbehren könnte ; andere noch ini Entsteh . »
und Wachsen begriffen und versprechen für
die Zukunft reiche Früchte ; wieder andere
wollen über das Stadium des Versuchs
nicht hinauskommen und die Zeit wird
lehren , ob es nicht bester sein wird , die¬
selben ganz aufzugeben und die daran»
verwendeten Kräfte einem andren Arbeils
selbe zuzuführen , wo die natürlichen Be¬
dingungen einer gesunden Entwicklung
günstiger sich bieten.

Denn daß in einem Lande dieser Zweig
der Industrie sich kräftig entfaltet , ein
andrer es niemals zu einem rechten Ge¬
deihen bringen kann , ist keineswegs vom
bloßen Zu ' nll abhängig . Der Reichthum
eines Landes au Rohprodukten , seine geo¬
graphischen Verhältnisse , Wasserreichthum
u . dgl ., sprechen selbstverständlich ein erstes
Wort mit . Kein Fleiß , keine Intelligenz
ist im Stande , eine Industrie , wo sie nicht
durch d >e natürlichen Verhältnisse gefördert
ist gegen die Concurrenz eines andern
Produklionsortes , der in dieser Beziehung
überlegen ist, auf die Dauer aufrecht zu
erhalten . Nicht minder wichtig aber ist
die ganze Veranlagung und Stammes-
eigenthümlichkeit eines Volkes , die mit
seiner Gewerbthätigkeit im Einklang stehen
muß . Wenn also der Blick in die Ver¬

gangenheit unseres Landes und Volkes,
die Beobachtung seiner Fähigkeiten für de-
stimmte Gebiete geistigen Schaffens und
handwerklicher Arbeit einen sicheren Schluß
ziehen lasten , so muß dem Kunstgewerbe
auf schwäbischem Boden noch eine fröhliche
Blüte erwachsen.

Ja , im Blick auf unsere Ausstellung
dürfen wir kecklich sagen , diese Blütezeit
bat bereits begonnen . Wie unsere Möbel-
Industrie — und damit kehren wir zu
unserem speziellen Thema zurück — an
de» Erfolgen der schwäbischen Industrie auf
den großen auswärtigen Ausstellungen
e>nen hervorragenden Anlheil gehabt Hai,
so macht sie auch deH Stolz der Stuttgarter
Ausstellung aus . Wir dürfen ihr vieles
Lob erlheilen , ohne den andern hervor¬
ragende » Zweigen unserer Industrie zu
nahe zu treten , denn es gibt wohl kein
Gewerbe , dessen Erzeugniste so geeignete
und dankbare Ausstellungsobjekte waren,
als eben die Möbelindustrie und die ihr
verwandten Gewerbe , die sich mit der in¬
neren Ausstattung der Wohnungen be¬
schäftigen . Und gerade auf diesem Gebiete
liegt die Houplkraft schwäbischen Kunst-
nnd Gewerbefleitzes . Gerade an der Knnst-
liichlerei haben wir das beste »Beispiel einer
Industrie , die nicht zufällig aufgeiucht und
von einer Anzahl Gewerbireibender er¬
griffen wurde , sondern auf welche unser
Volksstamm durch seine besondere individuelle
»Begabung hingemiesen war . Hier hal der
Schwabe etwas Eigenes zu geben und
wird mit der Zeit immer Besseres getnn,
je mehr die alle Kunstferliakeit und Ge¬
schmacksicherheil die iin Laus der Zeilen
verloren ging , wiedergewonnen wird . Es
ist der dem Schwaben angeborene Sinn
für behagliche Häuslichkeit , für heimliche,
trauliche Abgeschlossenheit und zugleich iür
das von der allgemeinen Schablone Ab¬
weichende , Eigenartige , Originelle , der hier
einen künstlerischen Ausdruck finden kann
uno der ihn dazu berufen könnte , auf
diesem Gebiete kunstgewerblichen Schaffens
die Führer - und Meisterschaft zu übernehmen.

Goldkurs der StaatSkasscnverwaltung
vom I . Seplemver 1881.

20 -Frankeustücke . . . 16 16 4z

Frankfurter Coursr vom 30 . Aug. 1881.
Geldsorten. A.

2ö-Frankenstücke. 17—21
Englische Souvereigns . . . . 20 38 - 43
Ruß . Imperiales . . . . . 16 74—79
Dukaten . . . . 9 55 - SS
Dollars in Gold. . 4 21 - 23

Für den Monat Septbr.
nehmen sämmtliche Poststellen , im Be¬
zirk auch durch die Postboten , Bestel¬
lungen

auf den EnzthLler
zu des Quartalpreises an.

Witterungsvorhersagen
der meteorologischen ßentrakstatio « Stuttgart

für 4 . September:
»Veränderliche Bewölkung , stellenweise Regen,

für 5 . September.
Wechselnde »Bewölkung , stellenweise Regen.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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